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WTB . Grones Hauptquartier , 7. Juli . (Amtlich .)
Vom westlichen Kriegsschauplatz .

KeereSaruppe des Generalseldmarschalls Kronprinzen Rnpp recht
von Bayern

Gute Bcobachtungsmöglichkriten steigerte gestern
den Artilleriekampf in einigen Abschnitten der flanon -
schcn und Artois -Front zu erheblicher Stärke .

Front des deutschen Kronprinzen .
Das durchweg lebhafte Feuer verdichtete sich besonders

bei Cernh , am A i s n e-M a r n c4i: anal und in der weit -
lichen Champagne .

Nach schlachtartig einsetzender Artilleriewirkung griffen die

Er
a u o j c n mit starken Kräften vom Cornlllet - bisZum

och berg an . Südöstlich von Nau roy wurde der Angriff
lurdt Fruer und im Nahkampf durch Gardetruppen ab ne¬
tt i e s c » . Am Höchberg wurde der Gegner , der in Teile des
vorderen Grabens eingedrungen war , durch kraftvollen Gegen¬
stoß eines hannoverschen Regiments Vertrieben . Hier
stiren die Franzosen erneut vor und brachen nochmals ein .
Wiederum wurden sie durch Gegenangriff und in erbitterten
Kämpfen Mann gegen Mann völlig zurückgeworfen .

Erkundnnasvorstöße am Brimont und bei C er nah -
e n -D o r m o i s brachten uns eine größere Zahl von G e-
fange neu ein.

Front des Generalfeldmarschalls Herzog Albrecht
von Württemberg .

Bei vielfach auflebendem Feuer keine größeren Kampfhand,
lnngen . » » »

Bei Tage uud bei Nacht war die Flugtätigkeit sehr
rege .
8 feindliche Flugzeuge und ein Fesselballon wurden abgeschossen.

Vom östlichen Krira5scha»platz.
HecreKfront des Generalseldmarschalls Prinzen Leopold

von Bayern .
Heresgrnppe des Generaloberst von Böhm-Ermolli .

Die Schlacht in Ostgalizien hat gestern zu einer äußerst blutigen
Niederlage der Russen geführt

Nach mehrstündigem starkem Zerstörungsfener setzte am
slühen Morgen der russische Angriff zwischen Koniuchy und
Wrykowcc ein . Mit immer neu ins Feuer geworfenen dicht
gegliederte« Kräften stürmten die russischen Divisionen gegen
unsere Front . Bis zum Mittag wiederholte der Feind seine
Angriffe. Sie sind sämtlich unter den schwersten
Verlusten zusammengebrochen . Auch die Verweil-
dung tum Panzerkraftwagen blieb für die Russen frucht-
los ; sie wurde» zerschossen . Gegen die zurückflutenden
Massen griffe » unsere Jagdstaffeln aus der Luft an ?
bereitgestellte Kavallerie wurde durch Fernfeu ^r zerstreut.
Später griff der Feind in keine Opfer scheuenden Sturm weiter
nördlich bis zur Balm Z l o c z o w - T a r n o p o l und zwischenB a t k v w und Z w h e y n an . Auch hier kam er nicht vorwärts ;
überall wurde er geworfen .

Bei Brzezauv und Stanislau , sowie an einigen
Stellen im Karpathenvorland sind gleichfalls starke russische
Angriffe Verl » st reich gescheitert .

Erbentete Befehle in französischer Sprache zeigen,
von wem das russische Heer zum Angriff getrieben wurde , der
ihm keinerlei Erfolg gebracht , eS dagegen blutigste
Opfer gekostet hat .

Rheinische , b a d i s ch e , thüringische, sächsische und österrei¬
chisch - ungarische Truppen teilen sich in die Ehre des Schlacht -
tages .

Heeressront des Generalobersten Erzherzog Joseph .
In den Karpathen vielfach rege Gefechtstätigkeit. An

mehreren Stellen wurden Vorstöße der Russen zurückgewiesen .
Bei der

Heeresgruppe des Generalseldmarschalls von Mackensen ,
und an der

Mazedonischen Front
ist die Lage unverändert .

ck
MTB . Großes Hauptquartier , S. Juli . (Amtlich .)

Front des Generalseldmarschalls Kronprinzen Rupprecht
von Bayern .

An der Küste , im Ipern - und W n tsch a e t e -A b-
schnitt , sowie bei L e n s und zwischen S o m m e und O i s e
wechselnd starker Feuerkampf .

Während östlich von N p e r u englische Erkundungsvorstöße
zum Scheitern gebracht wurden, gelang es unseren Aufklärung ^-
abteilungen nordwestlich und westlich von St . Quentin G e-
s a n g e n e zu mache«.

Front des deutschen Kronprinzen .
Nach tagsüber starker Artilleriewirtnng stießen die F r a n -

zosen gegen Abend mit erheblichen Kräften zum A n g r i s f e
östlich von Eeruv vor . Der Ansturm brach in unserem
Feuer u u d im Haudgranatenkampf Verlust -
reich zusammen . Mit gleichem Mißerfolg endigten
nachts mehrere Vorstöße gegen unsere Gräben südlich des Ge-
Höstes La Lovelle und südwestlich von Ailles .

Unseren Sturmtrupps glückte der U e b e r f a l l einer feind-
lichen Feldwache beim Gehöfte Mannejean südlich der Straße
Laou - Soissons.

In der W e st ch a m p a g n e wurde gestern morgen ein
weit«rer Angriff der Franzosen am Cornilletberge
zurückgewiesen .

Auf dem linken Maasufer steigerte sich abends das Ar -
tillerieseurr zu größerer Heftigkeit. Nachts erfolgte ein starker
französischer A n g r i s f a« der Höhe 304 und am West •
hange des „Toten Mannes ". Der Feind ist abgeschlagen
worden I » einigen Grabenstücken wird noch gekämpft.

Front des Generalfeldmarschalls Herzog Albrecht
von Württemberg .

Außer zeitweilig auflebendem Feuer in der Lothringer Ebene
«nd einem erfolgreichen Vorfeldgefecht am Rhein -Rhouekanal
keine besonderen Ereignisse.

* * ♦

In der Nacht vom k . zum 7. Juli habe » außer Bombe»,
würfen nahe an der Front auch Luftangriffe auf deut -
sches Gebiet stattgefunden.

Feindliche Flieger warfen im westfälischen Industriegebiet , in
Trier und tl m g e b u n g, serner auf M a n n h e i m, L n d -
wigshafeu und Rodalben insgesamt über 100 Braus -
bombeu ab . Militärischer Schaden ist nicht entstanden. Eines
der feindliche » Flugzeuge siel in unsere Hand .

Am Morgen des 7. Juli griff daraus eines unserer Flieger -
geschwader London an. Gegen 11 Uhr vormittags wurde»
die Docks, Hasen- und Speicheranlagen an der Themse aus -
giebia mit Bomben beworfen . Brand - und Spreng -
Wirkung wurde festgestellt . Eines der zur Abwehr aufgestiegene »
englischen Flugzeuge ist über London abgeschossen worden.
Auch auf Mar gate , an der Ostküste Englands , wurden Bombe»
abgeworfen . Unsere Flugzeuge sind sämtlich zu -
rückgekchrt l- is auf eines aus Seenot gelandete», das
von unseren Seestreitkräften nicht mehr geborgen werden konnte.
In den Luftkämpfen und durch Abwehrfeuer an der Front habe»

* die Gegner gestern 9 Flugzeuge eingebüßt.
Eines davon ist durch Leutnant Wolsf abgeschossen worden,

der damit den 33 . Lustsieg errang .
Oestlicher Kriegsschauplatz :

Heeressront des - Generalseldmarschalls Prinzen Leopold
von Bayern.

Heresgruppe des Generaloberst von Böhm -Ermolli .
Auf dem Kamvffelde zwischen Strypa und Zlota -Lipa

haben die Russe» ihren Angriff nach den nutzlosen Opfern der
Vortage nicht erneuern können .

Heute morgen brach ein Angriff ohne Fcuervorbercitung
bei Z b o r o w v e r l u ^t r e i ch zusammen .

Bei Stanislau ist gestern und heute früh gekämpft
worden. Oestcrrcichisch -ungarische Regimenter wiesen dort im
Nahkampf mehrere russische D i v i s i o n e v ab , deren
Stu mwellen , durch unser Vernichtungsfeuer gelichtet , bis a« die
Stellungen vorgedrungen Ware».

Auch bei H u t a im oberen Tale der Bystrzhea- SolotwinKka
wurde ei« Angriff der Russen abgeschlagen .

Bei den übrigen Armeen der Ostfront
fechtstätigkeit in mäßigen Grenzen.

hielt sich die Gr -

WTB . Großes Hauptquartier , 9. Juli . (Amtlich »
Vom westlichen Kriegsschauplatz .

Heeresgruppe des Generalseldmarschalls Kronprinzen Rupprecht
von Bayern

Bei Regen «nd Dunst blieb in fast allen Frontabschnitten
das Feuer bis zum Abend gering . Es lebte dann mehrfach
auf , nachts kam es an verschiedenen Stellen zu für uws erfolg
reichen Erknndungsgefechten.

Bei der
Front des deutschen Kronprinzen ,

wurde ein A n g r i s f zur Verbesserung unserer Stellungen am
C h e m i n des D a m e s mit vollem Erfolg durchgeführt. Nach
einem Feuerüberfall von Minen und Granatenwerfern auf die
Stur, »ziele brach die Infanterie , gedeckt durch das Riegelfener
der Artillerie , zum Einbruch vor. Die aus Niedersachse «.
Thüringern , Rheinländern und Westfalen bestehenden Sturm
truppen « ahmen in kraftvollem Stoß die fran¬
zösischen Gräben südlich von ParenY -Filain i «
3% Kilometer Breite und hielten die ge

Entwischt.
Wir entnehmen den folgenden Abschnitt dem präch¬

tigen Buche „ U -Boot gegen U -Boot " von H . v . Heimburg
(Verlag August Scherl G . m . b . H ., Berlin , Preis 1 M) .
Der Berfasser ist einer unserer erfolgreichsten U-Boot-

. Kommandanten und hat , wie der amtliche Bericht dieser
Tage meldete, jetzt sein drittes feindliches U -Boot im Mittel «
meer vernichtet.

Um einhalb sechs Uhr früh waren wir unter Wasser ge-
Sangen . _

Bis acht Uhr fuhren wir schön ruhig weiter und waren
bereits ein so gutes Stück vorwärts gekommen , daß wir in aller
«temochlichfett frühstücken konnten. Um einhalb neun Uhr
wollte ich hochgehen , mein Lotsenosfizier aber meinte , wir wären
lo richtig im Kurs , daß 'wir getrost noch eine Ecke weiterfahren,
konnten . Eine halbe Stunde noch liefe ich ihm seinen Wallen,oonn aber , um neun Uhr , hielt es mich nicht mehr. Wir warm
gerade in AvAf Meter Tiefe , als ich das Sehrohr ausfahren

• k . • • noch war das Rohr nicht an der Oberfläche . . .ein Knirschen und Kratzen und Scheuern an Backbord , als ob wir
ivgenldwo anstreiften . . . eine Sekunde schien der Herzschlag zu
In n,

' ' ' Rufend Gedanken und Möglichkeiten schössen und
p irzelten wild durcheinander . . . im nächsten Augenblick war

Sehrohr und blickte durch die Linse . . . haarscharf, wie
■uJI Lineal gezogen, ging quer- über das Glas ein feiner ,iMvarser Strich . . . Stahldraht ! . . . Wir saßen iin Netz ! . . .

Ich haste nach dem Turm , blicke durch die Fenster und sehe ,
C Hier der fingerdicke Draht kreuz und quer , wie um-

um das ganze Boot herumläuft . Na , da sitzen wir ja
drinl Geschehen muß etwas , das ist mir sofort klar ,

tut i • tann nicht immer behaupten , «das , was man
toi»

' fcü einzig Richtige. Besonders nicht in einer Lage
2"

,̂
r uns befanden, Werl wir ja eben gar nicht
uns los war . Zum Ueberlegen aber ist keine

Es herßt handeln , schnell sofort ! . . .
"Äußerste Kraft voraus ! . . . Fluten . . . hart abdrehen !"

SW „1 gebannt starre ich auf den Tiefenmesser. Gehorcht das
o! / V S ?"ken wir oder hängen wir in einem so

MW ^ alles Fluten nicht mehr hilft ? Hinunter aber
ftiw " £ lt ' i>en

.
R nur in größerer Tiefe sind wir einigermaßen

ob !̂
'
Z m Frage , die mir durch den Kops schoß , war die,

fehl
°
iv o Steuerung noch folgte. Das schien der Fall zu

• Ein Lichtblick wenigstens !"

öunn no<̂ ' feuert gut ! " kam von unten die Mel-
Zwo«« «n t

,
n'8€n ^ ir nun , ohnmächtig wie die Flunder im Netz .

Wal nLut r
! * ' dreißig , . . . wie langsam das doch manch-

fers hZ„
' ■ . . . fünfzig Meter. Der Druck des Was-

^ Htert knackte
6™ ^ ^t0rt m h^ röen' daß das Boot in allen

ßinjg es nicht , also mußte ich nach rückwärts unser
dorers» mi f 'n ^ n^en wir also von der Einfahrt weg, um

Mustellm , was eigentlich mit uns los war . Das
Selitt &r sia u Witg , das Wasser so klar, daß ich mit dem

"G * Ö^nge Boot abrevidie^en konnt? ^ Na , schön war

das ja niin nicht , was ich da zu sehen bekam . Kreuz und quer,
in regellosem Durcheinander schlangen sich die Drähte . Wir
waren in ein verhältnismäßig dünnes Netz hineingefahren , das
mit Glaskugeln aufgebojt war , die, zu Bündeln vereinigt , den
Draht schwimmend hielten . Die Maische ^ in der wir saßen, war
nicht weit genug , uns durchzulassen . Wir hatten anscheinend
einen großen Teil des Netzes abgerissen und schleppten das ganze
Zeug hinter uns her . Wie Froschlaich sah es ans . Grünlich
sausten die Glaskugeln um uns her, bald weit aufeinander ,
gezogen , um dann wieder aufeinander zuzufahren , als wollten
sie sich gegenseitig zerschellen . So weit ich mit dem .Sehrohr
blicken konnte, geisterten die runden Dinger heran . Und wäh» .
rend wir unten als Vorspann dienten , zog das Ende des Netzes ,
das sicher von Fischdampfern bewacht war , fein und sittsam an
der Oberfläche nach und zeigte den Engländern , wo wir waren .

Rumm . . . Rrrrruimn . Ein dumpfes Dröhnen dringt
in die Stille des Bootes herein , wie wenn mit voller Wucht
gegen die Bordwand gsschlagen würde . . . Die Kerle beginnen
mit der Verfolgung . . . rrrrumm . . . Die elektrischen Lam-
Pen flackern kurz auf . . . näher , immer näher kommen di-e
Schläge . . . kein Wunder , wenn wir ihnen durch dieses verv . . .
Angebamsel so schon zeigen , wo wir stecken . . . rum . . . bald
näher , -bald in größerer Ferne kracht es , knackt , schlägt , brummt .
Dauernd folgen sich die Explosionen. In der ersten Viertel -
stunde vielleicht dreißig und noch mehr, dann etwas weniger .
„Etwas, " denn das Rumoren hörte nie gänzlich auf . So
konnte es nicht lange weitergehen ; ich sagte mir also : Koste es,
was es wolle, raus müssen wir . Eine Möglichkeit , und zwar
die einzige ausführbare war , nach hinten herauszuschlüipsen.
Dann rutschte das Bo'ot vielleicht aus der Masche, und wir waren
frei . Es war aber nichts damit . Mein Wachosfigier steht am
Sehrohr und brüllt schon : Hurra ! Der ganze Zauber geht schön
nach vorne runter . . . da . . . ein Krach . : . der Motor steht

'

. . . des Netz ist in die Schraube gekommen . . . .
Das war nun so ungefähr das Schlimmste, was uns über -

Haupt passieren konnte. Dann schon lieber das Netz g!gduldig
hintevherschleppen, als liegen bleiben und den Herrschaften in der
Etage über uns Zeit lassen , sich ihr Ziel in aller Muße und Be-
haglichLeit zu suchen. Blieben wir noch lange so ruhig auf dem
Fleck, dann war es ja naheliegend, daß die Verfolger fortfahren
würden , uns mit irgendwelchen Sprengsachen auf den Kopf zu
'spucken. Richtig, kaum fünf Minuten waren vergangen , da
kamen auch fchon die ungemütlichen Explosionen heran . Dumpfer
vorerst, dann lauter , deutlicher . . . eine immer näher als die
andere . Na ja , nun schien es ja wohl Schluß zu sein . Ich also in
meine Kammer und ein wenig Toilette gemacht , damit die Kerle
auch gleich , wenn wir hochkamen, erkannten, wer Kommandant
war . Dabei zermarterte ich meinen Schädel, um noch einen Aus -
weg zu finden . Auch alles Go>ld , das wir hatten , steckten wir ,
falls wir gelfangen werden sollten , ein . Vorläufig war es aller-
dings doch noch nicht so weit .

Man konnte das Boot nur sehr sckKver m einer Tiefe halten ,
und so pendelten wir denn du-rck Fluten und Lenzen zwischen

dreißig und fünfzig Meter herum . Unsere augenblickliche Lage
hatte schon den Reis der Neicheit für uns verloren , als wir nach
einigem Nachsinnen noch auf eine Idee kanien . Wir sagten uns :
Der Draht ist bei der RüMvärtAbewegung in die Schraube ge
kommen. Wenn wir die Maschine plötzlich auf „Aeußerste Kraft
voraus " stellen , schlägt sie. wenn sie etwas Fahrt aufgenommen
hat , das lose gewordene Netz vielleicht durch. Die Geschichte
konnte gut gehen , ebenso leicht aber schmorten sich die Wickelungen
des Ankers durch, und -dann war die Maschine völlig unbrauch¬
bar . Wahl hatten wir aber nicht, also los ! Der Ingenieur gtn -Z
selbst an die Maschine. Ein leises Summen , dann , ganz Plötz-
lich, schoß ein greller Blitz durch das ganze Boot und im gleichen
Augenblick schon kam die Meldung : „Sie läuft wieder !" Sie lief
tatsächlich! Nun hatte ich mir die weißen Hofen also doch zu
früh angezogen.

. Eine zeitlang fuhren wir auf fünfzig Meter weiter . Der
Radau über uns hörte noch immer nicht auf . Da wir annehmen
mutzten, daß wir verfolgt würden , weil man das Netz oben noch
Ümmer sehen konnte, entschlossen wir uns , den Versuch , heraus
hukommen , ein zweitesmal ziu unternehmen . Der Ingenieur
hatte dagegen keine Bedenken ,̂ wollte nur die Verantwortung für
einen dritten Versuch ablehnen. Also los . Auch diesmal gab eS
einen Krach, die Schraube kam fest und schlug sich, nachdem wir
das gleiche Manöver wie vorher gemacht hatten , wieder frei .
Das Netz wich und wankte nicht . Nun beschloß ich, auf fünszi>< ^
Meter bis zur Dämmerung weiterzufahren. War es dunkelt
dann wollte ich , was ich bei Tage natürlich nicht durfte , weil ein?
Boje nach der anderen hochgekommen wäre , auftauchen . Meine
ganze Hoffnung fetzte ich also auf die Nacht , in der sie mich ver¬
lieren sollten , wenn nicht etwa der Froschlaich aus Gemeinheit
mit einer leuchtenden Masse gefüllt war .

Es war gegen zehn Uhr vormittags geworden. Frühestens
um acht Uhr abends konnten die Verfolger mich aus Sicht be-
kommen. In der Zwischenzeit , also etwa zchn Stunden , mutzte,̂
wir unten bleiben. Bis Mittag hörten wir noch immer von Zeit
Mi Zeit das dumpfe Geräusch von Explosionen, keine einzig« aber
war so laut , daß uns ungemütlich wurde. Nach zwölf Uhr bei»
stummten sie überhaupt . Das war uns wieder unerklärlich . Viel-
leicht waren die Leute auf den Fischdampfem ganz schlau , chatten
ein kleines Motorboot angehängt , fuhren ruhig nebenher und
sagten sich ganz richtig : Ewig läuft ja die Batterie des U-Bootes
auch nicht, es muß hochkommen und dann haben wir es . . .
Gegen diese Logik war jedenfalls nichts einzuwenden . Freilich ,
gemütlich war die Aussicht , oben gleich liebevoll in Empfang ge-
nommen zu werden , nicht.

Die,z «hn Stunden verstrichen eÜoas langsam. Um acht Uhr
änderten wir rasch nochmals Kurs und gingen mit der Fahrt
etwas höher , um unsere Verfolger zu täufchen . Ilm neun Uhr
«bends war die Batterie ziemlich zu Ende. Na , nun hilft das
nichts Also hoch, und Schrchr ausfahren ! Hellster Vollmond !
Ganz deutlich ist die Oberfläche zu erkennen. Vorsichtig ^

rÄordie -

reu wir alles ab ! Keiner da ! Donnerwetter , ist dos cm Gluck ,
talichen wir ganz auf . nahm vorerst die Lungen vo»



Aovnene » Linien gegen fünf feindliche An -
triff e .

Zur Ablenkung des Gegners waren kurz vorher an her
Siiraße Lnv „ - Coisson § Sturmabteilung ?» hessisch-nasfauischer
vnd wtftfäliscber Bataillone in die fra»;ösischc « Graben ge»
drungen : sie kehrten nach Erfüllung ihres Auftrages mit einer
größeren Zahl von Gefangenen befehlsgemäß in die eigenen
Linien zurück.

Ter überall heftigen Widerstand leistende Feind erlitt hohe
blutige Verluste , die sich bei ergebnislosen Gegenangriffen
auch während der Nacht noch steigerte«

Es sind ! !<> Offiziere und über 800 Mann gefangc
eingebracht! worden;

die Beute an Kriegsgerät ist sehr erheblich .
Auf dem Westufer der Maas habe» die Franzosen

aus bcti
n Kämpfen in der Nacht zum 8. Juli einige kleine

Grabenstücke in der Hand behalten ; heute vor Tagesgraneu nord-
östlich von Coi . cs einsebende Vorstöße sind zurück '
gewicseu worden .

Vom östlichen Kriegsschauplatz.
Heeresfront des Generalfeldmarschalls Prinzen Leopold

von Bavern .
HeresgruHpe des Generaloberst von Böhm-Ermolli .

Während zwischen Strypa und ZlotaLipa nur leb»
hafte Artillerietätigkeit herrschte und uns einige Vorstöße Ge -
fangene einbrachte», kam es bei Stauislau zu neuen
Kämpfen . Durch starke russische Angriffe wurden die dort
stdjend?» Truppen zwischen Ciezow und Cagwozdz (12 Km .) gegen
hie Waldhöhen des Czarahlas zurückgedrängt . Durch
Eingreisen deutscher Reserven kam der Stoß
zum Stehen . >

Front des Generalobersten Erzherzog Joseph.
In den Karpathen hielt die reg » Tätigkeit der russische«

Latterieu an ; örtliche Angriffe der Russen sind n« mehreren
Ltellen gescheitert .

Bei der
Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls von Mackensen

und au der
Mazedonischen Front

ist die Lage Unverändert.
*

WTB . Großes Hauptquartier , 1t). Juli . (Amtlich .)
Vom westlichen Kriegsschauplatz.

Fr »«t des Generalfeldmarschalls Kronprinzen Rupprecht
von Bavern .

In Flandern erreichte der Artilleriekamps an der Küste ,
Un Abschnitt von Aper « und östlich von Wytfchaete größere
Stärke als in den Vortagen . Ein Vorstoß englischer In -
f a n t e r i e südwestlich von H o l l e b e k e wurde z u r ü ck g e -
wiesen . Auck nordöstlich von M e s s i n e s , bei L e n s und
Fr esn oy , sowie nordwestlich von St . Qu entin spielten sich
Eikundungsgesrchte ab .

Front des deutschen Kronprinzen .
Längs drr Chemin des Dames nahm abends das

Feuer an Heftigkeit zu. Nachts wurden Teilaugrisfe der F r a u-
z o s e n südlich von Courtero » und südöstlich von Cerny
abgeschlagen .

Vom östlichen Kriegsschauplatz.
Heeresfront des Generalfeldmarschalls Prinzen Leopold

von Bavern .
Bei R i g a, D ü n a b u r g und S m o r g o n hat die Ge -

f»chtstätigkeit sich gesteigert.
Bei der

HereSgrnppe des Generaloberst von Böhm-Ermolli .
blieben die Russen zwischen Strypa und dem D n j e st r ziem -
lich untätig Unternehmungen unserer Sturmtrupps brachte » an
mehreren Stellen Gewinne an Gefangenen und
Beute . Nach Abschluß der Kämpfe, die sich gestern nordwestlich
von Stanislau entwickelten , wurdeu unsere Truppen hinter den
Unterlauf des Lukepioe - Baches zurückgenommen .

Im Bereiche der anderen Armeen keine größere Kampf»
Handlung.

Mazedonische Front .
Die Lage ist unverändert .

• • «
Im Monat Juni war das Ergebnis der Kämpfe gegen

die f e in dlichen Luftstreitkräfte gut . Unsere
Gegner haben 220 Flugzeuge uud 33 Fesselballone
durch Einwirlung unserer Waffen verloren . Von den Flug -
abutehrkanonen wurden 60 feindliche Flieger abge¬
schossen . Ter Resi wurde in Lustkämpfen zum Absturz
gebracht .

Unser Verlust beträgt 58 Flugzeuge und 3 Fessel -
b a l l o « e.

*
WTB . großes Hauptquartier , 11. Juli . (Amtlich .)

Vom westlichen Kriegsschauplatz.
Front des Generalfeldmarschalls Kronprinzen Rupprecht

von Bayern .
Im Tüuenabschnitt des Marinekorps stürmten gestern

Teile der kampsbewährteu Marineinfanterie nach Pia » -
mäßiger wirkungsvoller Fenervorbereitung die von den Fr an -
z o s e u stark ausgebaute «, seit kurzem von Engländern über -
nommenen Verteidigungsanlagen zwischen der Küste
und Lombartzvde .

Der Aeind wurde über die Iser zurückgeworfen.
Urbrr 1250 Gesangene. dabei 27 Offiziere , sind eingebracht
worden ; die englischen Verluste iu dem stark beschossenen Gelände
zwischen Meer und Fluß sind sehr hoch ; die Beute steht noch

nicht fest.
Wieder trugen unsere Flieger w tatkräftigster Weise

trotz heftigen Sturmes zu dem vollen Erfolg des Tages wefent-
lich bei.

Bei den anderen Armeen der Westfront hielt sich infolge
regnerischen Wetters die Gefechtstätigkeit in geringen Grenzen.
Einig ? Erkundungsunternehmunge » von sächsischen , r h e i-
nischeu und Gardetruppe » bei R e i m s, östlich der
Argonnen und zwischen Maas und Mosel zeitigten gute
Ergebnisse.

Vom östlichen Kriegsschauplatz.
Zwischen Ostsee und Schwarzem Meer keine größeren

Kampsliandlungen. Die Bewegungen südlich des D » j e st r sind
bisher planmäßig vollzogen worden.

Mazedonische Front .
Bulgarische Streifabteilungen rieben

des Doirausees einen englischen Posten auf . In oer
Struwaebene schoß die englische Artillerie mehrere Ort -
schaften i« Brand .

ch
WTB . Großes Lr.uptq »artier , 12. Juli . tÄmtlich.)

Vom Westlichen Kriegsschauplatz.
Front des Generalfeldmarschalls Kronprinzen Rupprocht

von Bavern .
Der Angriff der Marineinfanterie am 10. Juli

stellt eine« schönen großen Erfolg dar ; der Feind hat
Gegenangriffe nicht 5 u führen vermocht .

Die Kampftätigkrit der Artillerie war gestern in Flan -
der » , vor allem südöstlich von N P e r n, an der A r t o i s -
fron t , bei LenS und Bullecourt gesteigert.

Mehrere Erkuudnugsunternehmnnge « wurden
von uns erfolgreich durchgeführt.

Bei M o n ch u stürmten Stoßtrupps eines Hanseatische »
Regiments unter wirkungsvoller Mithilfe von Flammenwerfern
eine Reihe englischerGräben , aus denen eine größere
Zahl von Gefangenen zurückgebracht wurde.

Front des deutschen Kronpri «zen.
In der West ch am Pag « e und auf dem linken Maas -

ufer entwickelten sich im Laufe des Tages heftige ueue Kämpfe.
Eiuigc Aufklärungsgefechte endigten günstig.

Front des Generalfeldmarschalls Herzog Albrecht
von Württemberg .

Nichts Wesentliches .

Vom östliche« Kriegsschauplatz . '
Heeresfront des Generalfeldmarschalls Prinzen Leopold

von Bayern .
Wieder war bei R i g"a, Smorgon und Bara » owits

die Feuertutigkeit lehr lebhaft. Auch bei L u ck und aus de»
ostgalizischeu Kampffelde schwoll sie zeitweilig »
erheblicher Stärke an . Au der Schtfchara wurden russi
Jagdtrupps , am Stochod südöstlich von Kowel fcindli
Teilangrifse zurückgewiesen

Zwischen D u j e st r und Karpathen fühlten die Aus,»
Uttt gemischte« Abteilungen gegen die L o m n i c a-L i « i e t «
Bei Kaluez erreichten Vortruppen das Westufer des Fluss^

Mazedonische Front .
Nrchts Neues.

*
WTB . Großes Hauptquartier , 13. Juli . (Amtlich )

Vom westlichen Kriegsschauplatz.
Front des Generalfeldmarschalls Kronprinze « Rupprecht

vou Bayern .
An der flandrische » uud ArtoiSfrout war

mehreren Abschnitten bei guter Sicht der F e u e r k a m
st a r k.

Feindliche Vorstöße östlich von Nieuport , südi
lich von Zk« p c r u , bei H u ! l u ch und südlich der S e a r
wurden zurückgeschlagen .

Front des deutschen Kronprinzen .
Wieden war die Kampftätigkeit der Artillerie in der w ,

Itcheu Champagne erheblich gesteigert. Auch auf
linken Maastifer erreichte das Feuer abends groß
Heftigkeit .

An der Höhe 304 nahmen Sturmtrupps in frifl
Draufgehe « die vom Feind am 8. Juli zurückeroberten Grit
wieder. Die Besatzung wurde niedergemacht, ei« Teil gesa
zurückgeführt. Die von uns in den Kämpfen am 28. Juni
Wonne«?« Stellungen in 4 Kilometer Breite sind einschlief
ihres Vorfeldes damit »nieder voll in unserer Hand .

Trotz hestiaer Gegenwirkung brachte ein Erkunduugsvoi
bei Pruuay uns Gewinne au Gefangene « und Beute .

Front des Generalfeldmarschalls Herzog Albrecht
vou Württemberg .

Die Lage ist unverändert .
W O

In zahlreichen L u s t k ä m p f e «
verlor der Gegner 17 Flugzeuge , zwei weitere durch

. Abwehrfeuer.
Oberleutnant Ritter v o n T u t s ch e ck, der am 12. Juli gl«
feindliche Flieger zum Absturz brachte , errang gestern du«
Abschliß eines Frsstibnllons den 16 Luftisieg.

Vom östlichen Kriegsschauplatz .
Heeresfront des Generalfeldmarschalls Prinzen Leopold

von Bayern .
An der D ü i> a , bei S «i o r g o n und an de? S ch t s ch fttii

war die Gefechtstätigkeit rege . Auch westlich von L u ck lebte ^
infolge eigener Erkundungsvorstöße zeitweilig auf .

Südlich des D u j e st r iiud au mehreren Stellen
Lomniea -Linie russische Angriffe zum Scheite ,
gebracht worden.

An der
Heeresfront des Generalobersten Erzherzog Joseph

und bei der
Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls voa Mackensen

drangen nach starkem Feuer mehrfach feindliche Erkundung
abi-eilunge » gegen unsere Stellungen vor , sie sind über,
abgewiesen worden. ,

Mazedonische Front .
Oesilich vo« Nidz e-P la « i » a löste ei « erfolgleuh

bulgarischer Vorstoß örtliche Gegenangriffe der Serbti ]
aus ; sie schlugen verlustreich fehl .

Luft , dann mußte alles , was frei war , mit Geräten zum Schla¬
gen, Knipsen und Säaen heran . Die meisten kamen gleich recht
leicht bekleidet , — gar nichts hatten sie an —, um unbehindert
ins Wasser springe,? zu können. Etwa zweihundert Meter Netz ,
das sich zu einer dicken Trosse znfammengedrcht hatte , hingen
am Boot.

Nach eineinhalb Stunden Arbeit bei schönsten, Wetter und
Vcllmonbschein hatten wir das ganze Gebändsel losgemacht. Die

tlen en grünen Glasbojen wurden alle mit Feuereifer
zerschlagen und samt dem Stahlidraht versenkt . An der Schraube
war nick>t diel zu machen , da es unmöglich war , sie ohne Tauch-
apparat aus dem Draht umzuwickeln . ' War ich doch ohnehin
schon heilfroh daß sie einwandfrei lies. Und da wir den ganzen
Tag über mit ihr gefahren waren , konnten wir hoffen, daß «der
Rest Trvht , der noch an ihr saß, nicht genügen würde , sie zum
Stillstand zu bringen . Zuerst wurde der elektrische Antrieb ,
dann der Dieselmotor versucht . Beides klappte. Freilich hing
noch eine Menge Zeug am Boote , das konnte aber vorläufig
ruhig bleiben. Tie Reste sollten in einer stillen Bucht, die ich
aufzusuchen beschloß, beseitigt werben . Zunächst verließen i

wir
die Gegend möglichst rasch, um nicht beim Morgengrauen mitten
im englischen Gebiet angetroffen zu werden.

Kriegs vilder aus dem Orient .
Von Oskar Seelig .

IV .
Samaria und die Ebene Judäa .

Wie ein mutiges , entfesseltes Roß war der Zug in biM '
Men -e von Galiläa hinabgerast , am oberen Jordan entlang , am
See Gsnegarech vorbei und war dann in AffouI6 eingelaufen ,
um die Maschinen von kundigen Händen wieder in Stand sehen

Klassen
für die weitere Fahrt nach Süden , eine der schwierigsten

r ganzen Strecke.
Nach einer kurzen halben Stunde flotter Fahrt durch

ebenes Land , geht das Tempo wieder auf das Mindestmaß zu-
rück, und mit voller Dampfspannung ziehen die zwei Maschinen,
— eine allein würde bei der HÄzfeueruug , die hier «och die ein-
»ig erreichbare ist. die Arbeit nicht leisten können — den schweren
Zug in das Gebirge von Samaria hinauf . Wieder die endlosen
Kurven , zum Teil ganz um die Berg « herum , so daß man zuerst
meint , an» Ausgangspunkte wieder anzukommen, wenn nicht der
größere Fernblick den Beweis lieferte , daß man um ein gang be-
nächtliches Stück gestiegen ist . Dabei haben wir nun alle Muße ,
uns dieses seltsamste der bisher durchfahrenen Gebiete zu be-
trachten,

DvsGebirge selbst ist nicht viel anders anzusehen, als alle bisher
it^ Syrien durchfahrene ! Rund e kippen wechseln mit grotesken

Felsen, die steil zu Tal stürzen und den verwitterten Einfluß
des südlicken Klimas mit seinen starken Wärmeschwankungen
deutlich anzeigen. Das seltsamste kiber ist an diesem Land, daß
es deutlich erkennbar drei Kulturen ! trägt , die auf den ersten
Blick zu unterscheiden sind . Die Kultur des Kreuzritters , ver-
'treten durch Reste alter Trutzburgen , die die fahrenden Ritter
>nach Niederlagen in Judäa uud an den Küsten gegen die nach-
drängenden Araber bauten . Zu Füßen dieser Burgreste stehen
auch die ältesten , oft weit ausgedehnten Olivenhaine , denen
»man noch jetzt , trotzdem mancher uralte Baum vor Altersschwäche
»eingestürzt ist, die geordnete, umsichtige Anlage ansieht. Auch
Neste der alten Bewässerungsgräben sind noch zu sehen . Diese
alten Olivenhaine mit den phantastisch knorrigen und gcwun-
»denen , oft wie um ihre eigene Achse gewirbelten Oelbäumen
«muten uns an wie der Zauberhain mit «d-en sprechenden Bäumen ,
tn den die Zauberin Armida den Helden Tancred zu locken
1uchte, um ihn dem Heere Gottsrieds von Bouillon , das vor den
Mauern vor Jerusalem stand und dessen Stütze war , zu ent-
Ziehen.

Die -zweite Kulturstufe sind die Ansiedelungen des alten ,
kriegerischen Araber . Während eine trutzige. noch heute unver -
fallene Feste auf dem Gipfel des Berges steht , oft mit großem
Geschick dem natürlichen Gestein angepaßt , liegt am Fuße deS
Berges der Ort , an dessen starken Häusermauern unb reinem
Stil , daneben der großen Umfassungsmauer , noch deutlich er-
kennen kann, daß Burg und Ort aus der gleichen Zeit stammen.
Das war die Zeit , als die Araber noch nicht fest im ganzen Lande
$aßen ; Da dienten ihnen diese Siedelungen als Stützpunkte im
eroberten Land , während sie dieselben in Mieren Jahrhunderten
jim Kampfe gegen die eindringenden , durch lange Seßhaftigkeit
noch nicht geschwächten Türken bitter nötig -hatten . Manche
dieser Festen ist Wohl auch nur durch Hunger und Durst bezwun¬
gen worden.

Um diese alten Siedelungen herum drängen sich nun die
kümmerlichen Hütten der jetzigen armen Einwohner des Landes ,
der Enkel der großen Ahnen, die noch den stolzen Gang und den
heißen Blick haben, aber zu den Taten der alten Helden nicht
mehr fähig sind . Dies ist die dritte Kulturstufe , die uns ein
herabgekommenes Volk zeigt, wie es auf einem ausgesogenen
Boden kümmerlich fein Däfern fristet . Lange hat es gedauert ,
bis die energische Regierung der Türken in diese unwegsamen
Gebirgsstrecken, die sich wie ein Riegel zwischen Galiläa und die
Ebene von Judäa schieben, mit den umherziehenden Räuber -
banden ausgeräumt hat . Noch jetzt , ob mit oder ohne Berechti¬
gung, ist nicht festzustellen. wird der umherreisende Fremde schon
in Damaskus ernstlich gewarnt , dies Land auf anderem Wege,
vis mit der Eisenbahn zu durchqueren. Aber auch so ist der Ein -
druck des ^ anöes stark genug, um den Gegensatz , den die Fahrt
durch die bald erreichte Strandebene Palästinas bildet , scharf her-
vortreten zu lassen .

DaS alte Land der Philister .
Eine langgestreckte fruchtbare Ebene. Nach Westen zu sb

Jjum Meere auslaufend . Im Osten türmen sich wie ein drohe
Wall die Berge auf , in denen Jerusalem , die hochgebaute Si
liegt . Die Kämpfe der Juden gegen die Philister werden k
{sowie man die bevorzugte Lage dieser Ebene gegenüber m
kahlen, von der Sonne unbarmherzig durchglühten Be»
Judäas sieht. Wo eine Ansiedelung liegt, sind saubere Feld -
sehen , alle eingefriedigt von inann «Ä>ohen Kaktushecken
Wimmernden Früchten . Abwechselnd -damit ziehen sich Planta ^
von zwei bis drei Meter hohen, in saftigem Grün stoheni^
echten Kastanienbäumen hin . An allen Haltestellen sind kli
Berge von grünen Wassermelonen aufgehäuft , die zu eiw
lächerlich geringen Preise zu kaufen sind . Alle Netze des Ab
werden mit diesen nützlichen Früchten vollgepa-ckt, denn bald,
lich von Ramie , hört bas gute Wasser au-f und weicht, we
Brunnen ausgenommen , dem laugigen oder salzihaltigen WaW
der nahen Sinaiwüste .

Mit Stolz und Genugtuung sehen wir bald in , Westen
Bahnstrecke die schönsten Zeichen -deutscher Kulturarbeit vorü
ziehen , die Dörfer Garm -a u,rd Wiilhelnia . Schwäbische SieiW
Sektierer , die schon seit Generationen eingewandert sind, ha?
hier Dörfer und Feldkulturen geschaffen, die uns auf eine kle«
Zeit den Süden vergessen lassen . Friedlich liegen die Hau
rcn hohen Bäumen geschützt, in der Ebene und muten uns in
scheidenden Abendsonne an wie ein Gruß aus der Heimat , äi
hier , wie im Vaterland , wird die Feldarbeit von den alt!
M -ännern , von Frauen und Kindern getan ; denn die wehrh
Jugend sieht an den Fronten in Deutschland, und so mancher
auck» schon mit dein Heldentode die Treue zu dem alten Stai
lande besiegelt . Viele deutsche und österreichische Soldaten wi
ein begeistertes Loblieb zu singen von der Gastfreundschaft,
in diesen Dörfern als ein alter geheiligter Brauch herrscht .

So mancher arabische Ackerbauer , der hier in die Lehre gj
fühlt jetzt den Segen der rationellen Bodenwirtschast und
mi-tV-erachtung auf feine Stammesbrüder herab , die «och mit
Hclzpflu .ae der Erzväter die Scholle brechen und ihr mit -t'
soviel Feldfrucht abringen , als sie selbst brauchen, um nicht
zur nächsten Ernte Hunger zu leiden . Es zeigt sich, bn'5
Boden bei richtiger Behan -Äung nahezu unerschöpflich ist. _

Je weiter nach Süden zu, um so mehr nimmt das
einen steppcnarti -gen Charakter an . Die Felder und SisdÄuuM
höre« auf . und weite , unbebaute Ebene mit kärglichem Gr«
wuchs dehnt sich rundum . Am Horizont tauchen in dem Licht
scheidenden Sonne , die jetzt am Versinken ist schwankende KcuW
karawanen auf , die nach Süden streben, um die känrpfende

" «• Kriegsmaterial zu versorgen , 11mit Lebensmitteln und
glühend geht die Sonne unter ,
Strahlen tastend über die Ebene

"Berseba.

und als sie wieder die
schickt, sind wir dicht

(zens. Verl -'

Verantwortlich : Chefredakteur Walther Gunther . — Druck »nd Verlag der „Badtfch« , ® . m. b , H., in Karlsruhe.
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